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CITO
Ohne schädliche Nebenwirkung. Machen Sie unbedingt

einen Versuch. Schachtel Fr. 2.50. In allen
Apotheken oder direkt durch die

Apotheke Richter & Co., Kreuzlinjjren

4e

0>"

Gurken -Saft
ist ein altbekanntes Schönheitsmittel.

Nur darf er nicht roh
verwendet werden, sondern am
besten in einer Spezial-Gesichts-
crème.
Elektro bio- Gurkensaft -Crème

ist das ideale Hautpflegemittel,
von dem auch Sie des Lobes
voll sein werden. Es kommt nur
auf einen Versuch an, meine
Damen. Bezug durch:
Badanstalten, Reform-, Sanitäts- u.

Spezialgeschäfte.

ElektrobiO -Vertrieb

Willy Baudendistel
ZÜRICH 6, Nordstr. 280

fWipkingen).

Büsten- Elixir
Ein neues kosmet. Präparat zur
Verschönerung des weiblichen
Körpers ist das echte Büstenwasser

Eau de Beauté
Samaritain". Das Präparat wirkt
durch wiederholte Massage
überraschend, ist in keiner
Weise gesundheitsschädlich u.
kann daher ohne Bedenken
angewendet werden. Preis pro
Flasche Fr. 6.50.

F. Kaufmann, Zürich
Sanitätsg., Kasernenstr. 11

Tel. Selnau 22.74

Flechten
jeder Art, auoh Bartflechten,
Hautausschläge, frisch und
veraltet, beseitigt die vielbewährte
Fleohtensalbe Myra". Preis kl.
Topf Fr. 3., gr. Topf Fr. S.

Postversand durch:
Apotheke Flora, Glarus.

^Brustheil-Tabletten^p

^ Dr.med.Auf derMaur
mm% bes/es Mittel g?geo wjß

Husten §L\

Katarrh ^

Grammo"
platten

24 neueste Musikstücke
Ländler, Jodler, Tänze,

Schlager etc.

Fr. 27.
auf KREDIT

Anzahlung Fr. 7.monatlich Fr. 5.
Verlangen Sie Verzeichnis

N1MDOW1HV
Zürich. Löwenstr. 2:S

Grammophone und Radio

In kurzer Zeit verschwinden
Sommersprossen,
Laubflecken, Nasenröte durch
die seit 20 Jahren bewährte

Osiris-SomnierspTossencrGme
Töpfe à Fr. 2.50, bei 2 Töpfen frko.
Alleinversand r Zander,
Schwanenapotheke, BADEN (Aarg.)

Reklame ist Energie,
Verwende sie!

IttO- u. X
Beine beseitigt

FiiHarzi Furlemeyer, Luzern.
Broschüre gratis.

Haarausfall
Schuppen, kahle Stellen T

Nehmen Sie

Birkenblut
Es hilft! Fr. 3.75

in Apotheken, Drogerien, Coiffeurg.
Alpenkräuter- Centrale Faido

BirkenbiuNShampoe \ Das
Birkenbjut-Brillantine / Beste

Setzeier Er mochte jetzt seine
Frau mit Fragen nicht belästigen.
Er wartete geduldig im
Speisezimmer, damit sie ungestört in
der Küche walten konnte.

Karp machte es sich indessen
bequem. Wechselte Jackett und
Schuhe, legte sich auf das Schlafsofa

und zündete eine zweite
Zigarette an.

Nach einer halben Stunde hörte
Karp Schritte im Schlafzimmer
nebenan. Er schaute dann durch
die Tür und sah, wie seine Frau
vor dem Spiegel stand und Haar
und Gesicht bearbeitete. Das
Essen ist fertig, jubelte es in ihm,
sie macht sich schön für mich.
Gewiss, wenn man den ganzen
Vormittag am Küchenherd
hantiert hatte, macht man sich
schmutzig.

Karp warf sich wieder in den
Sessel und wartete. Jetzt konnte
es nicht mehr lange dauern,
Minuten, und er und seine Frau
werden am Tisch sitzen und das
gute Essen verzehren.

Doch es vergingen noch viele,
viele Minuten, ja es verfloss eine
halbe Stunde. Karp hatte schon
die sechste Zigarette angezündet.
Endlich hörte er Schritte. Die Tür
ging auf und sie trat ein in Hut
und Mantel und sagte zu ihm:

«So, jetzt können wir gehen!»
«Wohin?» stammelte verwundert

Karp.
«Na, ins Restaurant, wir wollen

doch zu Mittag essen.»
Karp blieb wie angewurzelt im

Sessel sitzen, ohne einen Laut
von sich zu geben.

Alexa der Kajiz.

..Wowoli ischteli 's Bubeli wowoli?"
Eptinger

FÖRDERT DIE VERDAUUNG
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8etzeier Lr mockte jetzt seine
Lrau rnit Lragen nicnt keiästigen.
Lr wartete geduldig im 8peise-
Zimmer, damit sie ungestört in
der Lücke walten konnte.

Larp mackte es sicn indessen
kec-uem. V/eckseite dackett und
8ckuke, iegte sicti auk das 8ckiak-
sota und zündete eine zweite
garette an.

iXack einer Kaiben 8tunde körte
Larp 8ckritte iin 8ckiakzjmmer
nebenan. Lr sckaute dann durck
die Lür und sab, wie seine Lrau
vor dein 8piegei stand und Laar
und Oesickt kearkeitete. Las Ls-
sen ist kertig, jukette es in ikin,
sie rnackt sick sckön kür inick.
Oewiss, wenn man den ganzen
Vormittag am Lückenkerd kan-
tiert katte, mackt man sick
sckmutzig.

Larp wart sick wieder in den
8essei und wartete, detzt konnte
es nickt mekr lange dauern, tVii-
nuten, und er und seine Lrau
werden am Lisck sitzen und das
gute Lssen verzekren.

Oock es vergingen nock vieie,
vieie Ginnten, ja es vertioss eine
kalke 8tunde. Larp katte sckon
die seckste Zigarette angezündet.
Lndiick körte er 8ckritte. Oie Lür
ging auk und sie trat ein in Lut
und Mantel und sagte zu ikm:

«8o, jetzt können wir geken!»
«V/okin?» stammelte verwundert

Larp.
«IXsa, ins Lestaurant, wir wollen

dock zu Nittag essen.»
Larp kliek wie angewurzeit im

8essei sitzen, okne einen baut
von sick zu geken.

^lexg cler K.sjir.
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